
der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glauchau -Wernsdorf -Gesau 

Februar/März 2026 
 

Du sollst fröhlich sein und dich freuen über alles Gute, dass 

der HERR, dein Gott, dir und deiner Familie gegeben hat.  

                       5. Mose 26,11  
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Liebe Gemeindeglieder und liebe Freunde der Kirchgemeinde  

Wer freut sich nicht über ein neues 

Hemd, eine neue Küche oder einen 

neuen Anstrich an der Wand? 

Da gibt es sicher wenige, die sagen, das 

brauche ich nicht. 

Frische Farbe bringt leben. Eine neue 

Küche motoviert mitunter wieder gern 

zu kochen oder zu backen. Mit einem 

neuen Hemd oder Bluse fühlt man sich 

manchmal frisch und auch innerlich gut. 

Beim oberflächlichen lesen der Jahres-

losung 2o26 könnte man einen ähnli-

chen Eindruck gewinnen: ăSiehe, ich 

mache alles neuò (Offenbarung 21,5). 

Dass es da einfach um ein aufhübschen 

geht. 

Aber das totale Gegenteil ist der Fall! 

Denn ănichtsò bleibt mehr wie es ist! 

Es geht also nicht um Farbnuancen oder 

die neue Beschichtung der Küchentü-

ren, sondern um eine Auflösung und 

Aufhebung des Alten, wie es im Vers 1 

steht: ăUnd ich sah einen neuen Him-

mel und eine neue Erde, denn der erste 

Himmel und die erste Erde sind vergan-

gen.ò Was vergangen ist können wir 

nicht zurückholen. Wir können uns da-

ran erinnern, aber es kommt nicht wie-

der. Das ist das Maß und die Dimension 

der Erneuerung, um die es Johannes in 

der Offenbarung geht. Wenn Gott sagt: 

ăSiehe, ich mache alles neu.ò Das klei-

ne Wort ăallesò macht deutlich, dass es 

um keine Pediküre geht, sondern um 

einen umfassenden Wandel und Verän-

derung. 

Nichts wird mehr bleiben wie es ist. 

Nun können wir uns beruhigen und sa-

gen: ăDas betrifft ferne Zeiten, weil es 

im letzten Kapitel der Bibel steht und 

die Endzeit im Blick hat. Jedoch werden 

wir auf dem Weg zu dieser letzten Ver-

wandlung viele Veränderungen sehen: 

Der Dichter Erich Fried hat einmal for-

muliert: ăWer will, dass die Welt so 

bleibt wie sie ist, der will nicht das sie 

bleibt!ò - ein bewegendes und kluges 

Zitat, das uns auf die Missstände, Unge-

rechtigkeiten und Nöte dieser Welt hin-

weist. Noch viel mehr ist Christus inte-

ressiert, dass unsere Welt verändert, 

verwandelt wird. Dazu gehört die Ernte 

alles Guten und Bösen, dazu gehören 

seine Gerichte, dazu gehört auch eine 

weltweite Ausgießung des Heiligen Geis-

tes, wie wir es noch nie zuvor gesehen 

haben. Im Iran unter den Muslimen, in 

China und an anderen Orten hat es be-

reits begonnen. 

ăSiehe, ich mache alles neu.ò - ist für 

mich auch ein Ruf Gottes uns als Gläubi-

ge zur Verfügung zu stellen, Teil dieser 

Verwandlung zu sein. 

Und es Gott gleichzeitig zu erlauben mit 

Veränderung in unser Leben, unserer 

Gemeinden und Gesellschaft zu kom-

men. Denn Jesus beginnt immer bei 

uns, dem Einzelnen. Eine herausfordern-

de Jahreslosung, die uns auch zum 

Nachdenken bringt über das, was wir  
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liebgewonnen haben und gerne behal-

ten wollen. 

ăSiehe, ich mache alles neuò ð ist auch 

eine Einladung, dem König der Könige 

Platz zu machen und Raum zu geben, 

wo er Dinge in uns und um uns verän-

dern möchte. Denn schließlich ist es 

ăallesò, was er neu machen möchte. 
 

Dieser Vers ist ein tolles Gepäckstück, 

das wir in das Jahr 2026 mitnehmen 

können. Zum Freuen, Ausschau halten, 

aber auch um uns daran zu reiben. 

Es grüßt 

Ihr/ euer Thomas Stiehl 

Bibelwoche 2026 in Niederlungwitz  

Die diesjährige Bibelwoche findet von 

Sonntag, den 01.02.2026 bis Donners-

tag, den 05.02.2026 statt. 

Unter dem Titel ăVom Feiern und F¿rch-

tenò widmen wir uns dem Buch Ester. 

Thematisch schillernd zwischen Partys 

und Pogromen fordert uns 

dieses alttestamentliche 

Drama zur Gottsuche her-

aus; in einem Leben, in dem 

vieles schrill in den Vorder-

grund drängt, während die 

leisen, aber autoritätsvollen 

Worte Gottes allzu schnell 

überhört werden. 

Nach dem Eröffnungsgot-

tesdienst am Letzten Sonn-

tag nach Epiphanias, den 

01.02.2026 um 10.00 Uhr in der        

St.-Petri-Kirche zu Glauchau, OT Nieder-

lungwitz, finden die Abende von Montag 

bis Donnerstag jeweils um 19:30 Uhr 

im Kirchgemeindehaus, St.-Petri-Platz 

5, statt. 

Folgende Themen erwarten uns:    

Tag Thema Inhalt. Verantwortung 

Sonntag Eine Frage der Ehre 1,1-22 Philipp Körner 

Montag Eine Frage der Schönheit 2,1-23 Georg Frick 

Dienstag Eine Frage der Haltung 3,1-15 Thomas Stiehl 

Mittwoch Eine Frage des Mutes 4,1-5,14 Michael Laser 

Donnerstag Eine Frage der Erinnerung 9,20-10,3 Andreas Hornung 
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Kirchgeldtabelle 2026  

Alle Jahre wieder kommt der Kirch-

geldbrief. Doch bevor wir ihn versen-

den, sei an dieser Stelle allen ge-

dankt, die mit Ihrem Kirchgeld im ver-

gangenen Jahr unsere Kirchgemeinde 

finanziell unterstützt haben. Dabei 

sind wieder 45.113,53 ú zusammen-

gekommen. Vielen Dank dafür! Durch 

Ihr Kirchgeld ist es möglich, so viele 

Angebote mit einer großen Bandbreite 

anzubieten. Deshalb bitten wir Sie 

auch in diesem Jahr wieder um Ihren 

Beitrag. Und: Wenn Sie helfen wollen, 

Zeit, Arbeit und Papier zu sparen, 

dann entrichten Sie Ihr Kirchgeld 

schon jetzt. Zwar erhalten Sie keinen 

Kirchgeldbrief, aber dieser muss auch 

nicht gedruckt, eingetütet und verteilt 

werden. Vielen Dank dafür! 

Monatliche Einnahmen   Monatsbetrag  Jahresbetrag 

in EURO     in EURO   in EURO 

                   bis     374,99 ú  0,50 ú     6,00 ú 

   375,00   bis     499,99 ú  1,00 ú   12,00 ú 

   500,00   bis     624,99 ú  2,50 ú   30,00 ú 

   625,00   bis     749,99 ú  2,75 ú   33,00 ú 

   750,00   bis     874,99 ú  3,00 ú   36,00 ú 

   875,00   bis     999,99 ú  3,25 ú    39,00 ú 

1.000,00   bis  1.124,99 ú  3,50 ú   42,00 ú 

1.125,00   bis  1.249,99 ú  3,75 ú   45,00 ú 

1.250,00   bis  1.374,99 ú  4,00 ú   48,00 ú 

1.375,00   bis  1.499,99 ú  4,25 ú   51,00 ú 

1.500,00   bis  1.624,99 ú  4,50 ú   54,00 ú 

1.625,00   bis  1.749,99 ú  4,75 ú   57,00 ú 

1.750,00   bis  1.874,99 ú  5,00 ú   60,00 ú 

1.875,00   bis  1.999,99 ú  5,50 ú   66,00 ú 

2.000,00   bis  2.124,99 ú  6,00 ú   72,00 ú 

2.125,00   bis  2.249,99 ú  6,50 ú   78,00 ú 

2.250,00   bis  2.374,99 ú  7,00 ú   84,00 ú 

2.375,00   bis  2.499,99 ú  7,50 ú   90,00 ú 

        ab  2.500,00 ú    0,3% der monatlichen / jährlichen Einnahmen 
 

Unsere Bankverbindung: Sparkasse Chemnitz   

     IBAN:  DE75 8705 0000 3627 0002 76 

     BIC:  CHEKDE  81 XXX 
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Nigeria ist das bevölkerungsreichste 

Land Afrikas ð vielfältig, dynamisch und 

voller Kontraste. Mit über 230 Millionen 

Menschen vereint der ăafrikanische Rie-

seò ¿ber 250 Ethnien mit mehr als 500 

gesprochenen Sprachen. Die drei größ-

ten Ethnien sind Yoruba, Igbo und Haus-

a, aufgeteilt in den muslimisch gepräg-

ten Norden und den christlichen Süden. 

Außerdem hat Nigeria eine der jüngsten 

Bevölkerungen weltweit, nur 3% sind 

über 65 Jahre alt. Dank der Öl-Industrie 

ist das Land wirtschaftlich stark, mit 

boomender Film- und Musikindustrie. 

Reichtum und Macht sind jedoch sehr 

ungleich verteilt. 

Am Freitag, den 6. März 2026, feiern 

Menschen in über 150 Ländern der 

Erde den Weltgebetstag der Frauen aus 

Nigeria. ăKommt! Bringt eure Last.ò 

lautet ihr hoffnungsverheißendes Motto, 

angelehnt an Matthäus 11,28-30.  

In Nigeria werden Lasten von Männern, 

Kindern, vor allem aber von Frauen auf 

dem Kopf transportiert. Doch es gibt 

auch unsichtbare Lasten wie Armut und 

Gewalt. Das facettenreiche Land ist 

geprägt von sozialen, ethnischen und 

religiösen Spannungen. Islamistische 

Terrorgruppen wie Boko Haram 

verbreiten Angst und Schrecken. Die 

korrupten Regierungen kommen weder 

dagegen an, noch sorgen sie für 

verlässliche Infrastruktur. 

Umweltverschmutzung durch die 

Ölindustrie und Klimawandel führen zu 

Hunger. Armut, Perspektivlosigkeit und 

Gewalt sind die Folgen all dieser 

Katastrophen. 

Hoffnung schenkt vielen Menschen in 

dieser existenzbedrohenden Situation 

ihr Glaube. Diese Hoffnung teilen uns 

christliche Frauen aus Nigeria mit ð in 

Gebeten, Liedern und berührenden Le-

bensgeschichten. Sie berichten vom Mut 

alleinerziehender Mütter, von Stärke 

durch Gemeinschaft, vom Glauben in-

mitten der Angst und von der Kraft, 

selbst unter schwersten Bedingungen 

durchzuhalten und weiterzumachen.  

Über Länder- und Konfessionsgrenzen 

hinweg engagieren sich Frauen seit gut 

100 Jahren für den Weltgebetstag. Rund 

um den 6. März 2026 werden allein in 

Deutschland hunderttausende Frauen, 

Männer, Jugendliche und Kinder die 

Gottesdienste und Veranstaltungen zum 

Weltgebetstag besuchen: Gemeinsam 

mit Christ*innen auf der ganzen Welt 

feiern wir diesen besonderen Tag. Wir 

hören die Stimmen aus Nigeria, lassen 

uns von ihrer Stärke inspirieren und 

bringen unsere eigenen Lasten vor Gott. 

Es ist eine Einladung zur Solidarität, zum 

Gebet und zur Hoffnung. Seid willkom-

men, wie ihr seid. 

Kommt! Bringt eure Last. 

 

2449 ZmLZ 

Laura Forster, Weltgebetstag der Frauen 

ð Deutsches Komitee e. V 

ăKommt! Bringt eure Last!ò 
 

Zum Weltgebetstag 2025  

aus Nigeria 
 

am Freitag, 06. März 2026,  

19:00 Uhr im Lutherhaus Glauchau 
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Taufgedächtnis  

Infos zu Sanierungsmaßnahmen in Dorotheenstr. 8 und 

Kirchplatz 7  

ăEine Welt ohne Gott ist wie eine Welt 

ohne Fenster.ò 

 

Im Jahr 2026 haben wir uns als Kirchge-

meinde aus energetischen und nut-

zungstechnischen Gründen vorgenom-

men neue Fenster sowohl in den Geor-

gensaal und das Bibelstundenzimmer 

sowie den Gemeindesaal von Luther zu 

bringen. Jeder, der diese Räume nutzt, 

merkt, dass es zieht und eine wirkliche 

Wärme nicht aufkommt. 

Deshalb werden am Kirchplatz 7 eine 

denkmalgerechte 2. Fensterfront innen 

angebracht. Die historischen Außenfens-

ter bleiben erhalten. 

Gleichzeitig wird der Georgensaal mit 

einer Schallschutzdecke, einem neuen 

schönen Regal für die Noten und neuer 

Beleuchtung versehen. 

Neue einheitlich hohe und lange Tische 

sollen auch noch dazukommen. 

Über die Neugestaltung des Bibelstun-

denzimmers muss nach der Fertigstel-

lung des Georgensaals beraten wer-

den. Auch dieser Raum ist in die Jahre 

gekommen, er ist dunkel, nicht gut be-

leuchtet und nicht sehr einladend. Hier 

werden wir die Bedarfe unserer Kirchge-

meinde in den Blick nehmen.  

Richtung Sommer werden dann in dem 

Gemeindehaus Dorotheenstraße 8 im 

Gemeinderaum die alten Verbundfens-

ter gegen 3 fach verglaste neue Fenster 

getauscht. Unsere Häuser tragen sich 

alle finanziell (die einen mehr, die ande-

ren weniger), so dass diese Investitionen 

sinnvoll und auch im Blick auf die Kos-

ten hilfreich sind. 

Die Finanzierung beider Maßnahmen 

können durch Einzelzuweisungen der 

Landeskirche plus aus den Rücklagen 

der Gebäude finanziert werden. 

Trotzdem sind wir auch sowohl für die 

Gemeindearbeit als auch für unser Ge-

bäude über Spenden dankbar. 

Am Sonntag, Okuli, 08. März 2026, 

wollen wir um 10:00 Uhr Taufge-

dächtnis im Gottesdienst feiern.  

Dazu laden wir alle herzlich ein, die 

im ersten Quartal getauft wurden. 

Im Anschluss möchten wir wieder 

gemeinsam brunchen.  
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20 Jahre sind schnell vergangen - 20 Jahre Sanierung  

St. Georgenkirche - Kirchweihfest 15.02.2026  

Olsenbande am Heiligen Abend in Luther unterwegs.  

In diesem Jahr hatte sich die legendäre 

Olsenbande auf der Suche nach den Schät-

zen der 3 Könige sogar in unsere Lutherkir-

che verirrt. 

Die Besucher der gut gefüllten Kirche 

konnten die Suche von Egon, Benny und 

Kjeld seit der Ankunft am Glauchauer 

Bahnhof, über Forsthaus, Bismarckturm 

und Stausee bis zur Lutherkirche live mit 

beobachten. 

Musikalisch begleitet von den Musikern 

des Lutherchors und der Hilfe einiger 

Glauchauer Bürger, fanden sie aber am 

Schluss den Weg zurück nach Hause.  

Wer am 24.12.25 nicht dabei sein konnte, 

kann die Reise der Bande am 30.01.26 , 

17:30 Uhr nochmals in der Lutherkirche 

erleben. 

Anfang der 2000 Jahre wurde durch die 

Initiative von Sup. Peter Heß und vielen 

Helfern die Erneuerung und Sanierung 

der Georgenkirche vorangetrieben. Im 

Jahr 2006 ð genauer gesagt am 1. Ad-

vent ð wurde dann die neu sanierte Kir-

che feierlich eingeweiht. Zu jener Zeit 

gab es viele Fördermittel und Peter Heß 

sagt: ăEs gab offene T¿renò. 

Wir empfanden das anstehende Kirch-

weihfest passend, um uns an dieses 

tolle Ereignis zu erinnern. 

Peter Heß wird an diesem Tag mit sei-

ner Frau als Gast und Prediger bei uns 

sein, und den Gottesdienst mit ausge-

stalten.  

Wer Freude hat, unserem Gott für dieses 

tolle Ereignis zu danken und an diesem 

Kirchweihfest mitzufeiern, ist herzlich 

eingeladen zu diesem Gottesdienst am 

15. Februar um 10:30 Uhr in der Geor-

genkirche. 
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Männertreff  

Herzliche Einladung zur Jubelkonfirmation 2026  

Bei allen Spen-

dern, die die Akti-

on von ăBrot f¿r 

die Weltò unter-

stützt haben, 

möchten wir uns 

sehr herzlich bedanken. Insgesamt sind 

3.098,86 Euro zu-

sammen gekom-

men. Vielen Dank 

noch einmal dafür.   

Herzliche Einladung zum Männerkreis 

am Mittwoch, 25.02.2026, um  

19:00 Uhr in den Gemeinderaum in der  

Dorotheenstraße 8 mit Cornelia Oehler, 

die über Paul Gerhard spricht und am 

Mittwoch, 25.03.2026, um 19:00 Uhr 

ebenfalls in den Gemeinderaum mit 

Pfarrer Matthias Große zu dem Thema: 

ăPolitik-Gewalt-Polizeiò.  

Wir möchten Sie herzlich zur Jubelkonfir-

mation einladen. In diesem Jahr feiern 

wir am 2. Sonntag nach Trinitatis,  

14. Juni, um 10:30 Uhr in der St. Geor-

genkirche einen gemeinsamen Gottes-

dienst. Die Jubelkonfirmation für die 

Wernsdorfer Gemeinde wird auch am 

14. Juni, um 9:00 Uhr in der Kirche  

St. Anna gefeiert. Nach den Gottes-

diensten ist Begegnung möglich.  

Bitte sagen Sie es weiter und laden Sie 

dafür ein. 

Die betreffenden Konfirmationsjahrgän-

ge (2001, 1976, 1966, 1961, 1956, 

1951 und 1946) können schon jetzt 

Ihre Adressen sammeln und im Pfarramt 

zu den Öffnungszeiten abgeben. 

Wenn wir die Adressen haben, versen-

den wir rechtzeitig persönliche Einladun-

gen, anschl. können die Eingeladenen 

eine Teilnahme anmelden. 

Spenden f¿r ăBrot f¿r die 

Weltò 

Dran gedacht!  
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Wir feiern Gottesdienst 

Sonntag, 01.02.2026 letzter Sonntag nach Epiphanias  

10:00 Uhr in Luther Gottesdienst mit Kindergottesdienst Pfr. T. Stiehl 

10:00 Uhr in Niederlungwitz Eröffnungsgottesdienst der  

Bibelwoche mit Abendmahl Pfr. P. Körner 

19:30 Uhr in kath. Kirche 

Glauchau Taizé-Andacht Pfr. M. Hoffmann 

 Kollekte: eigene Gemeinde   

Sonntag, 08.02.2026 Sexagesimä  

9:00 Uhr in Wernsdorf Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. T. Stiehl 

10:00 Uhr in Lobsdorf Gottesdienst mit Abendmahl 

Präd.  

M. Schweikart 

10:30 Uhr in St. Georgen Gottesdienst mit Abendmahl und  

Kindergottesdienst 

Pfr. T. Stiehl 

 Kollekte: eigene Gemeinde  

Sonntag, 15.02.2026 Estomihi  

09:00 Uhr in Niederlungwitz Gottesdienst mit Kindergottesdienst Pfr. T. Stiehl 

10:30 Uhr in St. Georgen Gottesdienst zu Kirchweih und Kin-

dergottesdienst, anschl. Brunch 

Sup. i. R. P. Heß, 

Pfr. T. Stiehl 

 Kollekte: besondere Seelsorge  

Mittwoch, 18.02.2026  Aschermittwoch  
18:00 Uhr kath. Kirche 

Glauchau 
Ökumenischer Gottesdienst Pfr. M. Hoffmann 

und Team 

 Kollekte: eigene Gemeinde  

Sonntag, 22.02.2026 Invokavit  

10:00 Uhr in Reinholdshain Gottesdienst mit Abendmahl Präd. A. Mühler 

10:00 Uhr in Luther Gottesdienst mit Abendmahl und Kin-

dergottesdienst 

Prädkn. E. Cramer 

 Kollekte: eigene Gemeinde  

Sonntag, 01.03.2026 Reminiszere  
09:00 Uhr in Niederlungwitz Gottesdienst mit Abendmahl und  

Kindergottesdienst 

Präd. A. Mühler 

09:00 Uhr in Wernsdorf Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. T. Stiehl 

10:30 Uhr in Georgen Gottesdienst mit Kindergottesdienst Pfr. T. Stiehl 

Kollekte: missionarische Öffentlichkeitsarbeit   
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Wir feiern Gottesdienst 

Sonntag, 22.03.2026 Judika  
09:00 Uhr in Wernsdorf Gottesdienst mit Abendmahl 

tǊŅŘΦ !Φ aǸƘƭŜǊ 

10:00 Uhr in Gesau Gottesdienst mit Vorstellung der Kon-

firmanden und Abendmahl 

tŦǊΦ tΦ YǀǊƴŜǊΣ 
DŜƳΦ-ǇΦ CǊƛŎƪ 

10:30 Uhr in St. Georgen Gottesdienst mit Abendmahl und Kin-

dergottesdienst 

tǊŅŘΦ !Φ aǸƘƭŜǊ 

 Kollekte: eigene Gemeinde  

Sonntag, 29.03.2026 Palmarum  

10:00 Uhr in LKG W14 gem. Gottesdienst in und mit der LKG tΦ 5ŀƴƛŜƭ {ŜƴƎ 

10:00 Uhr in Niederlungwitz Gottesdienst mit Tauferinnerung und 

Kindergottesdienst 

tŦǊΦ tΦ YǀǊƴŜǊ 

 Kollekte: eigene Gemeinde   

 

 

Freitag, 06.03.2026  Weltgebetstag  
19:00 Uhr in Niederlungwitz Gottesdienst mit anschließendem 

Imbiss Team 

19:00 Uhr in Luther Gottesdienst  Team 

19:30 Uhr Lobsdorf Gottesdienst mit anschließendem 

Imbiss Team 

  Kollekte: Weltgebetstag   

Sonntag, 08.03.2026 Okuli  

09:00 Uhr in Reinholdshain Gottesdienst  Pfr. P. Körner 

10:00 Uhr in St. Georgen familienfreundlicher Gottesdienst mit 

Taufgedächtnis und Kindergottes-

dienst, anschl. Brunch (> S. 8) 

Pfr. T. Stiehl 

  Kollekte: eigene Gemeinde   

Sonntag, 15.03.2026 Lätare  

09:00 Uhr in Lobsdorf Gottesdienst Präd. A. Mühler 

10:00 Uhr in Luther Gottesdienst mit Kirchweih Präd. M. Laser 

10:00 Uhr im C-Punkt Light-UP Abschlussgottesdienst Team 

10:30 Uhr in Niederlungwitz Gottesdienst mit Kindergottesdienst Präd. A. Mühler 

  Kollekte: Lutherischer Weltdienst   
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Sonntag, 15. Februar  2026, 17 Uhr St. Georgenkirche 
 

Festliches Bläserkonzert zum  Kirchweihfest 

mit dem Ensemble ăOpus 4ò aus Leipzig 
 

Das Posaunenquartett OPUS 4 mit 

Posaunisten des Gewandhausor-

chesters wurde 1994 gegründet. Das 

umfangreiche Repertoire umfasst 

Bläsermusik aus fünf Jahrhunderten. 

Zahlreiche Konzerte im Inland und in 

ganz Europa zeugen von der Aktivität 

des Posaunenquartetts. 
 

Karten zu 10 ú /  

erm. 7 ú an der Tageskasse 
            Foto: Friederike Böhm 

Sonntag, 1. Februar 2026, 19:30 Uhr    
 

Kathol. Kirche ăMariae Himmelfahrtò 
 

Taizé-Andacht  
zum Fest der Darstellung des Herrn 

 

Besinnung, meditatives Singen und Stille  

in der mit Kerzen erleuchteten Kirche 

Mit Sängern und Instrumentalisten  

aus den Kirchgemeinden 

Sonntag, 8.März 2026, 17 Uhr St. Georgenkirche 
 

KONZERT an der SILBERMANNORGEL  

mit Elizaveta Suslova (Brandenburg)  
 

 

 

Elizaveta Suslova (geb. 1999) ist als  

Organistin, Pianistin und Cembalistin tätig. 

Bereits während ihres Studiums errang sie 

zahlreiche Preise und Auszeichnungen.  

Sie war als Assistenzorganistin am  

Königsberger Dom tätig, bevor sie 2024  

im Kirchenkreis Potsdam angestellt wurde.   
 

Karten zu 8 ú  (erm.5 ú an der Tageskasse 

 
 

  Quelle: Elizaveta Suslova 



Wer hat Lust, beim diesjährigen Kindermusical mitzuma-

chen? 

15          Kirchenmusik  

 

Mittwoch, 1. April 2026, 12 Uhr St. Georgenkirche 
 

ăSilbermannOrgelPunktZwºlfò  
mit Dr. Josef Miltschitzky (Ottobeuren)  

Eintritt frei 

3. April 2026, Karfreitag 15 Uhr St. Georgenkirche 
 

Passionsmusik zur Sterbestunde Jesum 
mit dem Oratorium ăDie 7 Worte Jesu am Kreuz ò v. Cesar Franck  

mit Solisten, Oratorienchor Glauchau, Ensemble Amadeus  

Leitung: KMD Guido Schmiedel  
 

Eintritt frei 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 7. Juni wird es 10 Uhr in der Geor-

genkirche wieder die Aufführung eines 

Musicals geben: Es heißt 

ăDonnersºhneò und wurde von Frank 

Lafin geschrieben. Die Glauchauer Kur-

rendesänger werden unterstützt von 

Instrumentalisten aus der Region. Wir 

suchen noch junge Sänger und Schau-

spieler, die Lust zum Mitmachen bei 

diesem modernen Musical haben! Die 

Proben finden ab dem 16. April jeweils 

donnerstags 16 bis 17 Uhr statt, die 

Hauptprobe ist am Sonnabend, 6. Juni  

9:30 Uhr.  

Zum Inhalt: ăDonnersºhneò ist der Spitz 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

name, den Jesus seinen beiden Freun-

den Johannes und Jakobus gab. Sie 

wollten Feuer vom Himmel fallen lassen 

und im Himmel Ehrenplätze bekommen. 

Beide stürmten gerne mit dem Kopf 

durch die Wand. Ob das immer gut 

gehté? Diese Hitzkºpfe bekommen nun 

überraschenden Besuch aus der Zu-

kunft - ob sie ihm weiterhelfen können? 

Eine Reise, die mit einem seltsamen 

Brief in einem alten Buch beginnté 

Das Musical wird auch am 13. Juni zum 

Kinderkirchen- und Kurrendetag in 

Zwickau-Planitz noch einmal von mehre-

ren Kurrenden aufgeführt. 

Foto: privat 
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